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Freitag , den 3 . Febraar W 171 . Jahrgang

i

Die ikanalbauten
Aus der Denkschrift der Rejchsregieruuz

» i- dem Reichstag zugcgangene Denkschrift VesReichs -
nerkcbrsministeriumS enthält genauere . Angaben über den ,
Bau der Rhein —Main —Donau - Wasserstraße und die Rrckar-
kanalisierung . Das in diesem Gesamtrahmen zunächst zu ver¬
wirklichende erste Ziel ist die Führung der Wasserstraße von .
Aschaffenburn die Nürnberg und der Ausbau der Donau von
Regcnsburg bis zur Reichsgrenze. Die Ausmaße der Wasser-
stratze sind so vorgesehen, daß sie auch der Verkehr von 1500 - >
T ->n n -Rbeini cfit ffeit zulassen. Die zunächst in Angriff zu
nehme -' de Streike Aschaffeuburg—Würzburg erfordert für die
r, rausch ttahr a llägen einen Aufwand bau 99,3 Will . Reichs-
irarf Hivrn kommen für den Ausbau bis Nürnberg über
das W rwtäl Mill . Reichsmark. Die insgesamt durch die
GrohschstfährlSitraße zu . erschließenden Wasserkräfte erreichen
eine Jahresarbeit von l,475 Milliarden Kilowattstunden . Dl?
»tou o , > , ?s Bauprogramms wird voraussichtlich etwa

in die Zeit zwischen 1939 und 1940 fallen . Die finanzielle
Tragweite des gegenwärtig in Ausführung begriffenen Pro¬
gramms erhellt daraus , daß für die Mainkanalisierung von
Aschaffenburg bis Würzburg 66,2 Will ., für die Dönauregu ,

. lierung von Regensburg bis Vilshofen 34 Mill . und für die
Donauregulierung zwischen Passau und der Reichsgrenze 5,7
Mill . erforderlich sind, zusammen also 106,9 Mill . Reichsmark.

4c
Der Ausbau des Neckars vou Mannheim bis Plochingen zu

einem Großschiffahrtsweg soll durch Kanalisierung , d . h . durch
den Einbau von Wehren in das Flußbett — Staustufen —
erfolgen, wodurch der Wafferstand des Flusses so aufgestaut
und gehoben wird, , daß in den von der Schiffahrt benützten .
Strecken künftig zu allen Zeiten die für den Verkehr von
Schiffen mit 1200 Tonnen Ladefähigkeit notwendige Mindrst -
fahrwaffertiefe von 2,50 Meter vorhanden ist . Der Großschiff¬
fahrtsweg . benutzt den vorhandenen Waflerlauf so west .als
möglich und wird nur dort, wo die örtlichen Verhältnisse den
Einbau von Staustufen erschweren, in Seitenkanäle verlegt .

Der Entwurf umfaßt die Strecke von Mannheim bis Plo¬
chingen mit einer Gesamtlänge von 211,70 Kilometer, die sich
auf die beteiligten Uferstaaten wie folgt verteilen ^ Baden
74,484 Kilometer , Baden und Hessen gemeinsam 10,810 Kilo-
meter . Hessen 6 .699 Kilometer, Baden und Württemberg , ge¬
meinsam 9,376 Kilometer, Hessen und Württemberg . gemein¬
sam 4,961 Kilometer und Württemberg 105,99 Kilometer . In ,
folge der Herstellung von Seitenkanälen und Durchstichen
wird der Schiffahrtsweg zwischen Mannheim und Plochingen
um rund 11 Kilometer verkürzt und demnach eine Gesamt¬
länge von 201 Kilometer erhalten .

Durch den Einbau der neuen Wehre in den Fluß und die
Mitbenutzung vorhandener Stauanlagen wird nach dem vor¬
liegenden Bauentwurf die Neckarstrecke zwischen Plochingen
und Mannheim mit insgesamt 160,70 Meter Gefälle in 26
Staustufen aufgeteilt , wovon auf die 114,1 Kilometer lange
Strecke Heilbronn —Mannheim mit 67,3 Meter Gefälle 12
Stufen entfallen . Als Wehr kommen bei der Neckarkanali¬
sierung nur solche mit beweglichen Staukörpern , die bei Hoch-
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Spielplan vom 5 .Lebr. bis H . jfebr. 1928
a ) Im Landestheater :

Sonntag , 5 . Febr . 4- A 17, Neueinstudiert : Margarethe .
i Oper von Gounod, 1844 bis nach 22. .(8;—.)

Montag , 6. Febr . ck C ,16. Th .-Gem. 1201—1400 : Ein
Tranmspiel . Schauspiel von Strindberg . 20 his geg . 22b .
(5 .- . )

^ ' ■
Dieystag , 7. Febr . Außer Miete . Einmaliges Gastspiel

Margherita Saldi : Rigoletto . Oper von Verdi . 20 bis 2244t
'

(8.—.)
^ ' ■■

■
"

: -
:

■
Mittwoch, 8. Febr , * B 16. Th .-Gem . 2. S .-Gr . und 3. S .-Gr .

( 2. Hälfte ) . KUian oder: Die gelbe Rose. Komödie stört
Kornfeld . (V .-B . S .-Gr .) 20 bis nach 22b . (6.—.)

Donnerstag , 9. Febr . 4- DT 18 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem .
401-—500 . Nero und Akte. Oper von Manen . 19b bis 22 b >
l7'.- . ) .

Freitag , 10. Febr . -d F 19 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 3. S .-Gr .
( 1 . Hälfte ) und 1—100. Der Diktator Schauspiel von Ro¬
mains . 20 bis geg . 22 b . (5.—.)

Samstag , 11. Febr . * G 17. Th .-Gem. 1401—1550 und 201
bis 300 . Neueinstudiert : Wilhelm Teil. Schauspiel von
Schiller . 19 bis geg. 22b . <5.—.)

Sonntag , 12. Febr . * E 17. Margarethe . Oper von Gounod .
18b bis nach 22 . (8.—. ) \ .

Montag , 13. Febr . 6. Vorstellung der Schülermiete : Die Jour¬
nalisten . , Lustspiel von Freytag . Plätze vom 2 , Rang an
aufwärts sind für den allgemeinen Verkauf freigehalten .
18 b bis nach 21 . (5.—.)

Dienstag , 14 . Febr . 4- B 17. Nero und Akte . Oper von Ma¬
nen . 19b bis 22b . (7.—. ) ,

b) Im Stadt , Konzerthaus :
Sonntag , 5. Febr . * Der Hexer. Kriminalstück von Wal -

lace. 19b —22 . (4.—.)
Sonntag , 12. Febr . 4- Der Hexer. Kriminalstück von Wallace .

19b bis 22 . (4.—.)
c ) In der städtische» Festhalle :

Montag , 13 . Febr . Th .-Gem. 1 . S .-Gr . , 701—800 und 1201
bis 1400 . 7. Sinfonie -Konzert. Händel : Samson -Oratorium .
20 bis 22 . (4.—.)

d ) Auswärtige Gastspiele:
Donnerstag , 9/Febr . In Landau : Der Hexer. Krimmalstück

von Wallace.
Zu Fastnacht : Kabarett (Bunte Bühne ) .

Mittwoch, 29. Febr ., und Freitag , 2. März , Gastspiele des
Bnrgtheaters Wien .

Umtausch für Inhaber von Blöckheften SamStag nachmit¬
tags 15b bis 17 Uhr. — Allgemeiner Vorverkauf und wei¬
terer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters . Tel . 6288 . In der Stadt : Hauptverkaufsstellen :
Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- And Wald¬
straße , Tel . 388, und Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kai¬
serstr . 159 (Eingang Ritterstr . ) , Tel . 1420 . — Weitere Ver¬
kaufsstellen : Zigarrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserüllee 29,
Tel . 4351 und Kaufmann Karl Holzschüh , Werderplatz 48,
Tel . 503 .

Spezialgeschäft Solinger Stahlwaren
Alpacca - und Silberbestecke

Geschenkartikel
Fein Schleiferei

und Reparaturwerkstätte

Geschw . Schmid
Kaiserstraße 88 (Nähe Marktplatz) 53

Filiale Waldstraße 46 (zwischen Rinalien* und Sofienstraße )

Telephoh 2264
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bevorzugt. 42
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KarUFriedrich -Straße 20
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Reform - Motte
KaiserstraBe 56 Telephon 3357

Mäßige Preise ! 57 Kein Trinkzwang !
. Essen zu 80 Rpf . und 1 Rm . ;

Grolls Auswahl in feinen Mehl -, Eierspeisen und Gemüsen .

MATTEN ^
allzu billig, sind unvorteilhaft , weil Qualitäts -Matten
nicht viel mehr kosten und immer eine Zierde des
Hauses bleiben . Extra schwere Doppel - Matten

Stück 2,75t 2 , I RM. im Spezialhaus
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Die neuesten Modelle in

MÖBEL
finden Sie in gediegener Ausführung sehr billig bei

Carl Thome & Co.
Möbelhaus — Karlsruhe 45

Je Herrenstraße 23 gegenüber
der Reichsbank .

Der Auftakt zur neuen Saison
Sonder -Angebote : 29 90 RM. Anzüge und Mäntel 44 °° RM. la SportanzUge mit 2 Hosen
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Wässer und Ei- gang zur Vermeidung von Schäden - aus dem
^ lhßßröfil herausgenominen werden können, in Frage .

^ Eine
besondere Frage spielt die Fratze der Wehre bei iwrn Eüilrurfüber die ' Wehchnlage der Staustufe Heidelberg. AngÄichAder ungewöhnlichen Bedeutung des Heidelberger °LandschäftS-bildest wurde hier leitet - er Bauverwaltuüg unter Zuziehung
airerkannter Baukünstler «ine ' große Zahl von Möglichkeiten
geprüft . Wenn auch das unmittelbare Ergebnis der Aus¬
schreibung eines Jdeenwettbewerbs noch 'nicht befriedigendwar , so gelang es schließlich doch , eine Lösung zu findeü, Ke
den äschetischen und betriebstechnischen Ansprüchen iä gleicher
Weise . Llechnung » trägt .

Die als Kqmmerschleusen auszuführenden Schleusen wer¬
den für den aus . einem 1200 Tonnenkahn und dem Schlepper
bestehenden Normalschleppzug bemessen und • erhalten daher
eine nutzbare Länge von 110 Meter . Zum Schutz vor Hoch¬
wasser und Eisgang . sowie zur Überwinterung der Schiffe
müssen ZufluchtHäfen zur Verfügung stehen. Auf diesem Ge¬
biete hat insbesondere auch die Stadt Heilbronn schon sehr weil
vorgearbcitet . Auf die schwankend hohe Wasserführung deS
Neckars und die damit verbundene Hochwassergefahr muhte bei
der Entwurfsbearbeitung Rücksicht genommen werden. Durch
die ' bereits fertigen und im Bau begriffenen Staustufen wer¬
den insgesamt 1158 Hektar Grundflächen künftig vor Über¬
schwemmung geschützt. . . .

Bei der Kanalisierung des Neckars ergibt sich an den . Stau¬
anlagen Gelegenheit zur .Ausnützung von Wasserkräften. Die
gesackten Wasserkräfte^ die ausgebaut werden können, sind in
der " Lage, rund 350 Mill . Kilowattstunden abzugeben . Der
Neckar -A .-G . wird dadurch, eine Einnahmequelle geschaffen ,mit der sie die aufgeweudeten Kapitalien abtragen kann.
Wenn sich auch die Verhältnisse für die Wasserkräfte, was ihre
Wirtschaftlichkeit anbelangt , mit der Zeit wieder . ungünstiger
gestaltet haben, so ist doch , wie in der Denkschrift ausgeführt
wird, bezüglich ihres Absatzes eine Besserung eingetreten .
Dex Ertrag ans den drei bereits in Betrieb befindlichen
Kraftwerken bei Ladenburg, Wieblingen und Neckarsulm ist
bezüglich der Baukosten und der Wirtschaftlichkeit so groß , daß
aus ' ihm die Kapitals -, Betriebs -, Unterhaltungs - und Ver-
waltnngskosten für die Kraftwerke bezahlt werden können und
außerdem etwa noch -die Summe von 300 000 Ml für die
Schiffahrtsanlagen übrig bleibt . Die im Bau befindlichen
Staustufen erfordern 22»tz Mill . Reichsmark und werden durch
eigene Einnahmen und Anleihen der Aktiengesellschaft, sowie
durch Darlehen -vom. Reich und von den Uferländern des Nek-
kars im Verhältnis von etwa 2 zu 1 bestritten . Weiter aus¬
zubauen sind andere acht Staustufen ; die Kosten dafür , be-
laufen . sich auf 86 200 000 31)1 .

Schließlich beschäftigt sich die Denkschrift mit der Berkehrs-
bedrutnntz und der Wirt schaft lichkeit der - Reckarwasserstrah«.
Dis Rückwirkung der Kanalisierung erstreckt sich in erster Linie
auf Württemberg , wirkt sich aber in gewissen Umfange auch
für Südbatzern günstig aus . Weiterhin erfahren das Ruhr¬
gebiet und die Rheinprovinz von ihr Vorteile . Auch die Rhein¬
schiffahrt selbst darf auf eine Belebung rechnen. Die Be¬
fürchtung , der Neckarverkckhr könnte die deutschen Seehäfen da¬
durch benachteiligen; daß er ihr Hinterland zugunsten der im
Ausland liegenden Rheinmündungshäfen beschränken würde,
erscheint kaum berechtigt.

Züsammeufassend läßt sich über die Berkehrsbedeutnng der
Kanalisierung sagen, Ärß im ganzen durch 'die EntwimitNg
seid 1920 die Lage für die Neckarwafferftraße sich 'nachher mt»
güiistigiui Seite verschiebt , jedoch nicht so, daß nicht nach -wie
vor der kanalisierte Neckar alseine für den Sudwesten Deutsch¬
lands wertvolle * und f aussichtsreiche Wasserstraße angesehen
werden ' muß . ' '

Badischer Teil
Ladiscber Verkebrsverbsnd

Am Montag nachmittag trat der Landesausschuß des Ba¬
dischen Verkehrsverbandes in Karlsruhe zu einer Arbeitssitzung
zusammen . Aus allen . Teilen des Landes hatte man der Ein¬
ladung zahlreich Folge geleistet. Der Präsident des Verbandes ,
Generalkonsul Menzipger , konnte als Vertreter der! Regierung ,
Ministerialrat Dr. Schifferdecker , der Oberpostdirektion Ober-
postrat Löffler, sowie einen Vertreter der Handelskammer ,
Konsul Nikolai, Kommerzienrat Heidlauf , Lahr -Dinglingen , u.
als Vertreter des Hotelgewerbes die Herren Bieringer und
Grieshaber , als Vertreter des Badisch « « Schwarzwaldvereins ,
Rektor Fischer , begrüßen .

Dem vom Spnoikus Rieger erstatteten Tätigkeitsbericht ist
zu entnehmen , daß die Entwicklung des Reise- und Fremden¬
verkehrs inr letzten Jahre in Baden - außerordentlich günstigwar . Leider erfüllten sich die Hoffnungen auf eine günstige
Wintersaisou infolge der - schlechten -Schneovevhältnrsse nicht.
Von den wichtigsten Frchrplanfraaen sind nach wie vor die
Elektrkfizieruiig der badischen Nord—Süd - Linie durch das ba¬
dische Gebiet, die Brückeirbauprojekte bei ManichLick und
Maxau , die Aufhebung -der BisabesttminNnigen und der Aus¬
bau der Renchtalbachu auf der Tagesordnung gestanden. Die
im letzten Jahre entfaltete Werbetätigkeit wird in diesem Jahre
eine außerordentliche -Ausdehnung ' erfahren . Bor allem wird
das Hauptnachschlagewerk über die Unterkunstsstätten in Ba¬
der«, der Wegtveiser und der Führer „Badener La««d" —
Schwarzwald in einer sehr hohen Auflage erscheinen. Daneben
sind die Ausgaben zahlreicher Prospekte und Faltblätter auch
in -fremden sprachen geplant . Leider ist durch eine von ' der
Rcnbspoft eingeleitete Sonderreklame eine. Zersplitterung der
Mittel und Kräfte herbeigcfühtt worden . Sowohl die Leitung
de ? Badiichen Verkehrsveäbandes wie seine Mitglieder , die sich
zu dieser Frage äußerten , standen auf dem Standpunkt , daß
«nögiichst eine Einheitlichkeit der Reklame - -für das badische
Rc-iftgebiet angestrebt werden müsse, -

An die badische Regierung wurde ein entsprechender An¬
trag wegen Bewilligung eines angemessenen Staatsbeitrags
gerftkstet. Leider sah -sich die Regierung gezwungen , mit Rück¬
licht auf die schlechte finanzielle Lage, eine erhebliche Kür¬
zung des bisherigen Beitrags vorzunehmen.
. Wermgrr , Baden-Baden , wies auf die . Schwierigkeiten hi«,

die in einzelnen Gemeinden heute noch wegen der Tanz -
erlirubniv bestehen - Man sollte im Interesse de? Fremdenver¬
kehrs den Wünschen der Wirte Rechnung tragen und in der
Tanzbewilligung nicht kleinlich,sein. — Die Herausgabe eines
englischen Führers wurde lebhaft geprüft . Die Frage der
Hotelerie in . Beiden sei außerordentlich schwierig , «indes be¬
dürfe aller Anstrerrgur«g, daß die guten Häuser nicht , langsam
aussterben .

Oberpoftrat Löffler, Karlsruhe , trat für die LatwendiAeit
einer eige««en Reklame der deutschen Reichspostein- Er betonte,
daß sich hierin keine Konkurrenz gegen die Propagandabestre -
bungen des badischen Derkehrsverbandes ' herausbilde , sie soll
lediglich eine Ergänzung darstellen. In dem Führer werden
die. mit Posttraflwagen erreichbaren Teile des badischen Lan¬
des erwähnt . — Bürgermeister Fischer , Donauesch-ingen, be¬
tört die Notlvendigkeit einer Kreditaktion für das Hitndels-
gewerbc. — Präsident Dr. Gugelmeier , Mannheim , wies aufdie neutrale Position des Badischen Vexktzhrüverbandes' hin,di« sie gegenüber allen Anternehmunge » übwühren müsse .

In der « tsspmiche über den Wrigkeitsbcricht beteiligten sichzahlreiche Vertreter , die immer wieder die Hoffnung aus -

sprachen, daß der Ltaat sfteitrag .der -badischen Regierur «g nicht
gekürzt wird.

Als Bchtreter der badischen Regierung nahm .MinisterialratDr. Scheffelmeyer zu den ^ angeWliitenen Frqäen? Stellung .Bor allem könnte er die Mittenuiig machen, dasidie Vorarbei-
ten zur Einführung einer amtlichen Fremdenverkehrsstatistik
günstige Fortschritte machten. Es lägen bereits Entwürfe des
statistischen Landesamtes vor, die eingehend geprüft werden
sollen. — Oberregieriuigsrat Schiffordecker wies auf die Kri¬
sis bei der Reichsbahn hin, die bisher eine günstige Erledigungder Elektrisizierurrg in Baden ausgeschlossen hohe . .Man dürfedavon «überzeugt sein, daß diese Angelegenheit nach wie vor
auf das lekchafteste von den maßgebenden Stellen vertreten
w«rd. — Stadtrat Pfänder , Freibürg , brachte verschiedene
Wunsche vor und verlangte die Einführung von Gefellschafts¬
sonderzügen in den verkehrsschwachen Reisezeiten. — Dr. Rösch,
Konstanz, kam auf die Autorundfahrten zu sprechen , die nicht
immer das Entgegenkommen der Reichsbahn fänden . — Dr.
Schuhwerk, St , Blasien, trat für . eine möglichst .einfache Ge¬
staltung der Statistik ein, damit durch unnötige Fragen die
Angelegenheit nicht erschtvert werde.

Die Fährplansragen fanden «ms allgemeinen eine äußerst
ruhige Behandlung , da die in der «rächsten Zeit bei einzelnen
Handelskammern stattsmdenden Fahrplanbesprechungen Ge¬
legenheit zu einer gründlichen Aussprache geben werden. Die
Vertreter der verschiedenen Verkehrsgebiete brachten ihre
Wünsche vor, so eine Ausgestaltung des Ost—West-Verkehrs,eine Verkürzung der Aufenthalte in Basel (Direktor Lacher,
Karlsruhe ), die Einlegung eines weiteren Schnellzugspäares
auf der Schwarzwaldbahn . Der Vertreter der Reichsbahn ver¬
sprach , -diese Wünsche den betreffenden Fahrplanreserenten zu¬
zuleiten .

Verkehrsdireitor . Tufsnrr , Freiburg » wünschte eine Verbes¬
serung - der Btvkehrsverhättniffe . von der Schweiz nach dem
Oberland , den^ Ausbau der Belchenstraße. Ein besonders wich¬
tiges Projekt fei der Ausbau der internationalen sijrenzstraße
für die Freiburger Autwrekordvennen. Es habe sich heraus¬
gestellt, daß di^se Straßenstrecke den großen Anforderungen
nicht genüge, daß die Gefahr bestehe , Baden verliere diese inter¬
nationalen Rennen , wenn nicht für eine ordentliche Renn¬
strecke gesorgt werde.

Nachdem Generalkonsul Meuziuger noch ' das Programm
für die Hauptversammlung - in Mannheim , vom 18.—17 . Juni
bekanntgegeben hatte , koimte er die angevegt verla -ufende Sit¬
zung nach vier Stunden schließen .

Naturschutz
P .A . Die neue Badische Verordnung zum Schutze der hei¬

msichen Tiere , und Pflanzen ist am 14. November 1927 in
Kraft getreten . In ihr sind zum ersten Male auch sämtkiche
Lurche (Frösche, Kröten, Molche und Salamander ) sowie ihre
Larven (Kaulquappen ) und Eier (Laich) unter Schutz gestellt.
Schon Ende Februar und B««fang März beginnen manche
dieser Tiere mit ihrem Laichgeschäst . Der Naturfreund weiß,
daß gerade zu dieser Zeit sich häufig besonders Jugendliche an
den Gewässern herumtreiben , um sowohl die erwachsenen
Lurche sowie deren Larven und Eier zu fangen und urutwillig
zu . töten . Dieser Unfug mutz aufhören . Die genannten Tiere
sind, abgesehen von allem andern , sowohl der Landwirtschaft
Wie auch dem Gartenbau sehr nützlich . Deshalb weisen wir
ausdrücklich auf das strafbare solcher Handlungvn hin und
bitten auch alle Naturfreunde , auf ihren Spaziergängen und
Ausflügen aus die Lurche und ihre Nachkommen zu achten und
als Schützer derselben auszutreten .

Ferner machen wir darauf aufmerksam , daß im Februar
und Marz folgende geschützte Pflanzen bereits anfangen kön¬
nen zu Blühen : Seidelbast (Dspstne nieeereum ), Sternhya¬
zinthe (LeiNa bikolia ), . großes Schneeglöckchen (Deucojum
vernum ) und die verschiedenen Weidenartei « (Kätzchen ) . Das
Abpflücken , Abreißen «sw. aller dieser Pflanzen ist verboten
und strafbar ^ auch dürfen,di « genannten Pflanzen von nie¬
mand in den Handel gebracht werden. Jeglicher Verkauf der¬
selben ist also verboten.

Schmücket eure Räume mit Blumen , die im Garten oder
Treibhaus gezogen sind und laßt dafür unsere Natur unbe¬
rührt . Die fortschreitende Kultur vernichtet an sich schon so
viel in der freien Natur , daß jeder vernünftige Mensch frei¬
willig ans ihre «veitere Benachteiligung verzichten-sollte.

Gemeinde- 'KUftdscbsu
Wie wird der neue Mannheimer Bahnhof auSsrhen ?

Der zur Zeit im Umbau befii«dliche Mannheimer Haupt -
bahphof wird sich — wie in einer am Montag in Mann¬
heim stattgefundenen Pressebesprechung ausgeführt wurde —
etwa folgendermaßen präsentieren :

Die Gesamtgrundflüche des Gebäudes , die seither etwa
2600 qm betrug , erhöht sich auf 4350 qm . Die wesentnch
vergrößerte Haupthalle dient , künftig nur noch als Durch¬
gangshalle und Zugang zu den Zügen durch eine ausrei .
chende Sperranlage . Die Fahrkartenschalter werden — an
Zahl vermehrt — beiderseits einer neuen 450 qm großen
Schalterhalle angeordnet , die sich westlich an die Haupthalle
anschlietzt mid auch vom Bahnhofsplatz her^

unmittelbar durch
drei Tore in der Mitte des westlichen Flügels erreicht wer¬
den kam«. Wieder tvestlich von dieser Schalterhalle schließt
sich als Abschluß die erweiterte Gepäckabfertigung mit den
erforderlichen Diensträumen an .

Der Gang , der von per -Haupthalle östlich zu den Aufent-
haltsräumen für die Reisenden führt , wird von 3,60 .m aus
8 m verbreitert . Die an diesem Gang gegen die Bahnseike
zu liegenden Räuine bleiben im wesentlichen erhalten , doch
werden die jetzige «« Wartesäle likll . Klasse und III . Klasse
jeweils den betrefteirden Wirtschastsräumen als Ertveiterung
Angeschlagen und als . Ersatz am Ostende des Baues neue
kleinere Warteräume vorgesehen. An der Nyrdseite des Gan¬
ges, also gegeir den Bahnhossplatz hin, werden Bäume für
Auskunft und Verkehrsverein sowie für die Fahrpläne unter ,
gebracht. Hier finden auch die neuen Abortanlagen Platz,
die gegenüber den jetzigen Einrichtungen doppelt so grcß
werden. Über den Aborten, von dem breiten Gang aus über
eine Treppe erreichbar, sollen Friseurräume und eine Bade¬
anlage mit 8 Wannen entstehen. In der Mitte dieses öst¬
lichen Flügels wird ebenso wie am Westflügel ein Eingang
sein, durch den man vom Bahnhofsplatz her unmittelbar in
den breiten Gang gelangt .

Auch für den Zugang der Reisenden zu den Bahnsteigen
wurde eine neue Lösung gefu««den. Der seit einiger Zeit
nicht mehr bönittzte Gepäcktunnel wird zu einem Personen -
tnnnel ausgebaut werden , der jedoch nur die abgehenden
Reisenden äufnimmt , so daß ein Zusammentreffen von an -
kommenden und abgehenden Resienden vermieden wird . Der
Abgapg der Reisenden geschieht dann nur durch di« beiden
augeiMicklich voichrmdeiwn Personentun ««els.

Die Bauarvetten iverden in zwei Abschnitten durchgeführt :
der erste umfaßt die beiden Flügelbauten , deren Umbau bis

C « Herbst 1928 fertiggestevt soft« soll, während der Mittel-
von Herbst bis AprL 1989 nmgebaut «»erden soll . Falls

keine außergewöhnlichen - Echwierhgkelten und Behinderungen
eintreten , glaubt man bis zum 1. April Mß9 den Umbau
über dessen nur provisorischen k^ arakter für SO bis 25 Jahre
man sich keinem Ziveifel hingibt , vollenden zu können.
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Z«m Umbau des Freiburger Bahuhofs

’
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Zu den Meldungen über die Arbeiten für . , den Um -.' undAushau des Freiburger - Hauptbahnhofes wird- '-noch mitge-teift :
Um die Verlegung der Höllentalbahn . die in Straßenhöheden Stadtteil Wiehre durchfährt , ist «sicht nur inr . Bürger¬ausschuß der Stadt Freiburg , sondern auch bei anderen Ge¬

legenheiten gekämpft worden. Auch Unfälle, mancherlei Artbei den Bahnübergängen -haben die Verlegung der Höllental .bahn an den äußersten Rand der Stadt zur zwingenden Auf¬gabe gemacht. Dazu kommt die Tatsache, daß die ins Höl -
lental führende Bahnlinie die Gleise der Hauptbahn Frei¬burg —Basel kreuzen muß, ' die sich auf gleicher Schienenhöhe
befinden . Um diesen Zustand zu beseitigen, ist bereits früherMit der Höherlegung der Kreuzungsstelle begonnen worden,jedoch mußte «« die Arbeiten aus Mangel an finanziellen Mit¬
teln wieder eingestellt werden. Die Reichsbahn ist auf Grund
vertraglicher Abmachungen, die schon in die Vorkriegszeit
hineingehen , nicht nur zum Umbau des Freiburger Haupt -
bahuhofs verpfkichtet , .sondern auch zur Verlegung der Höl¬
lentalbahn selbst . Je nach Zurverfügungstellung von Mit¬
teln sind die Arbeiten nach und nach gefördert worden.

Um den Hauptbahnhof selbst nach Möglichkeit zu entlasten,
sit südlich des Bahnhofsgeländes der große Berschiebebahn-
hof im Laufe der letzten 114 Jahre fertiggestellt worden.Dort erfolgt die Zusammensetzung der einzelnen Züge , die
Aufstellung der Leerwagen usw. Auch der alte Lokomotiv¬
schuppen wird naturgemäß auf diesen neuen Verschiebebahn-
hos verlegt werden, der Neubau des Schuppens ist bereits sehrweit gefördert . Es liegt auf der Hand, daß er unter Berück¬
sichtigung des gesteigerten Verkehrs und der sich ergebenden
Zukunftsmügiichkeiten ift größerem Mäßstabe erstellt wird
als der alte . Im Zusammerihang mit diesen Um- und Aus¬
bauten steht auch die vom Bürgerausschuß längst behandelte
Herstellung einer Unterführung der Baslcrstraße unter die
Hauptbahnlinie , d. h. der Verbindungsstraße zwischen Frei¬
burg und St . Georgen , wobei allerdings der kleine Vorort -
bahichof Baslerstraße zum Verschwinden komint. Mai « hofft
zuverstchtlich , daß die Arbeiten für die Untertunnelung des
Lorettoberges baldmöglich .fortgesetzt werden können, doch
hängt diese Bauarbeit ebenso wie alle anderen Arbeiten da¬
von ab, wie die Reichsbahnverwaltung die Mittel zur Ver¬
fügung stellen kann . Auch der Stadt werden für später
durch den Umbau bzw . den Ausbau des Hauptbahnhofs be¬
sondere Aufgaben erwachsen, .wie die Ausgestaltung deS
Bahnhofsvorplatzes , etivaige Verlegung der Zufahrtsliniender Straßenbahn usw.

13 601 Ertverbslose im Amtsbezirk Mannheim . Wie (je*
meldet wird, betrug am 18 . Januar d . I . die Zahl der beim
Arbeitsamt Mannheim , öffentlicher Arbeitsnachtveis für den
Amtsbezirk Mannheim , gemeldeten Arbeitsuchenden 13 601
(9992 männliche, 3609 weibliche ) ; davon entfallen 10 453
(7336 männliche, 3117 weibliche ) auf den Stadtbezirk .

Bautätigkeit in Heidelberg. Im Jahre 1927 wurden in
Heidelberg 211 Gebäude (206 reine Wohngebäude) mit zu¬
sammen 651 Wohnungen neu erstellt, davon >«ur 25 Gebäude,
ohne Baukostenhilfe. Ferner wurden durch Umbau 36 neue
Wohnungen geschaffen , so daß der Gesamtzugang an neuen
Wohnungen 687 beträgt .

Die Herrenmühle in Heidelberg hat ihren bekannten Ent¬
wurf für den Bau eines grossen Silos auf dem Mühlen¬
grundstück am Karlstor zurückgezogen , nachdem sich auch der
Stadträt dagegen ausaesprocheu hat Die Bezirksratssitzung ,
die sich noch «n dieser Woche mit Öftn Plan befasse «« sollte, «st
deshalb abgesetzt worden .

'
) Rach dem „Heidelb. Tagebl ." will

die Herrenmühle mit ihrem Entschluß leider lediglich Zeit
gewinnen , 1

Eberbach wünscht einen Hochwald als Stadtwald . Der zu
dert größten Gemeindewaldungen Badens gehörende Stadt -
wald wurde dieser Tage eingehend besichtigt mit -dem Zweck,
die Möglichkeit einer Umwandlung in einen reinen Hoch¬wald zu prüfen . Das Ergebnis der Untersuchung soll in
einer Denkschrift niedergelegt tverden. Die Umwandlung
soll binnen 60 Jahren beendet sein.

Die Wasserversorgung Freiburgs . Die Stadt Freiburg läßt
auf der Gemarkung Kirchzarten eine neue Br ««nnenanlage
erstellen, die in ihren Vorarbeiten schon recht beträchtliche
Fortschritte gemacht hat . Sie soll dazu dienen, dem ständigen
Wachsen der Bevölkerungszahl der Stadt Rechnung zu traj
gen. Es sind in« ganzen drei große Schächte vorgesehen.
Der Harrptschacht wird einen Durchmesser von zwei Metern
haben ; bei ihm ' wurde bisher eine Tiefe von sieben Metern
erreicht. Alle Schächte iverden dann durch Ouerftollen mit¬
einander verbunden werden. Das zu gewinnende Wasser
wird als durchaus kalkarm und daher sehr weich bezeichnet.
Durch die neue Anlage rechnet man damit , täglich etwa
12 % Millionen Liter Wasser zu gewinnen , wodurch minde¬
stens 40000 Menschen mit tadellosem Trinkwaffer Versor¬
gung finden.

Schülerspeisung in Lörrach. Die im vergangenen Jahr vom
Bürgerausschutz Lörrach beschlossene Schülerspcisung tritt
von dieser Woche an in Betrieb . Zunächst erhalten 50 kränk¬
liche Kinder bedürftiger Eltern vorläufig auf die Dauer von
sechs Wochen täglich während der Unterrichtspause eine Tass«
warme Milch mit einem Brötchen, und zwar « »«entgeltlich.

Stratzenverbeffcrungen . Der Bezirksrat in Lörrach be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung u . a . auch mit der
Frage der Verbesserung der Ltraßenverhältnisie in der Rhein¬
ebene zwischen Efringen und Schliengen sowie «m Rebland .
ferner wurde die Schaffung einer zollfreien Straße zwischen

örrach und Weil erneut besprochen . Die Ausführung der
Arbeiten hängt aber Htm dem Bau einer zollfreien Straße ab.
Bis jetzt führt eine Verbindung von Lörrach nach Weil nur
über den umständlichen Umweg über den Tüllinger Berg . Eine
zollfreie Straße ist auch für den Verkehr der Industrie m«d
zur Verbesserung der Komplikatiouei« an den beiderseitigen
Zweigjtationen dringend notwendig.

Ei« Strandbad in Radolfzell . Dem Bürgerausschuß Radolf¬
zell liegt eine Vorlage vor auf Erstellung eines Strandbades ,
für das 95 500 Mt ausgegeben werden sollen. Außerdem ist
die Errichtung eines Strandrestaurants mit einem Kosten»
a«rftvand von 48000 3tM geplant ; die Inneneinrichtung hat
der Pächter zu stellen. Das Gebäude soll zwei Stockwerke
erhalten .

Jugendherbergen im besetzten Gebiet . Aus der Gewerk-
schaftsspende hat der Gau Baden eine Suuune von 40 000 3t1t
erhalten , mit der Bestimmung , für das besetzte Gebiet «»
Baden eine Jugendherberge zu bauen . Es wurde der land-
schaftlich besonders fchö,«e Punkt des Lichlbergs dazu gewählt.
Die Stadt Kehl wird diese Absicht weitgehendst unterstützen.
DaS neue SohLberghaus steht dann den Schulen Kehls aller
« attungen vorzugsweise zur Verfügung . Es ist aber auch zu-
gleich die Möglichkeit gegeben, auf dem neuen Sohlberghau »
die Erholungsfürsorge , d. h. die Unterbringung nicht kranker,
aber erholungsbedürftiger Kinder der Stadt Kehl in Heine*
rem Rahmen einzuführen . Und endlich können kleinere Lehr»
kingSgrupprn ihren Urlaub von 8 bis 10 Dagen unter der
Führung eines Lehrers oder einer anderen Persönlichkeit t»
ihm zubringen .
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